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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 01.10.2009  Redaktionsschluß: Fr., der 25.09.2009

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Greußen ist in folgende 4 Wahlbezirke eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

   1 Entsprechend Wahlbe- Staatliches Gymnasium
nachrichtigungskarte

   2 Jugendhaus Greußen
   3 Staatliche Regelschule
   4    Gemeinschaftshaus FFW Grüningen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

Stadt Greußen/Grüningen

Einladung
zur konstituierenden Sitzung des Wirtschafts-

und Bauausschusses am 17.09.2009, um 19.00 Uhr,
im Beratungsraum der VG Greußen (Bahnhofstraße 13a)

– nichtöffentlich –
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl des Vorsitzenden
3. Berufung der sachkundigen Bürger
4. Informationen zu folgenden Themen:

–  B4 - Ortsumgebung,
–  Anfrage FWV - Aufhebung LKW-Verkehr
–  Windkraft-Photovoltaik

5. Schlusswort. Steinmetz/ Bürgermeister

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Greußen, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Steinmetz / Bürgermeister

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
In der 2. Stadtratssitzung der Stadt Clingen am 10.09.2009 wurden
folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. 08/02/09
zur Berufung eines Sachkundigen Bürgers in den Bauausschuß
der Stadt Clingen
Beschluß Nr. 09/02/09
 über eine neue Hauptsatzung der Stadt Clingen
Beschluß Nr. 10/02/09
über eine neue Geschäftsordnung der Stadt Clingen
Beschluß Nr. 11/02/09
über die Auftragsvergabe der Maßnahme aus dem Konjunktur-
programm II
- Energetische Optimierung der Straßenbeleuchtungsanlage
  im Stadtgebiet –
Beschluß Nr. 12/02/09
über die Auftragsvergabe der Maßnahme aus dem Konjunktur-
programm II
-Umgestaltung des Eingangsbereiches vom NEZ „Kleine Wartburg“
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Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Clingen ist in folgenden Wahlbezirk eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

   1 Entsprechend  Wahlbe- Ratskeller
nachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Beschluß Nr. 13/02/09
über die Auftragsvergabe der Maßnahme aus dem Konjunktur-
programm II
– Gestaltung de s Wanderweges an der Stadtmauer –
Beschluß Nr. 14/02/09
über die Auftragsvergabe der Maßnahme aus dem Konjunktur-
programm II
– Parkplatzgestaltung am NEZ „Kleine Wartburg“ –
Beschluß Nr. 15/02/09
zur Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
Beschluß Nr. 16/02/09
über den geänderten Finanzplan der Stadt Clingen für das Haus-
haltsjahr 2009

Gemeinde Topfstedt

Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Topfstedt ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
    bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

  1 Ortsteil Niedertopfstedt Klubraum FFw Niedertopfstedt
  2 Ortsteil Obertopfstedt Saal der Gemeindegaststätte

Obertopfstedt
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

Datum:  17.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Klubraum der Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
 1. Begrüßung
 2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung – öffentlich -
 3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
 4. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Gemeinde Topfstedt
 5. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Gemeinde
     Topfstedt
 6. Informationen des Bürgermeisters
 7. Verschiedenes und Bürgerfragen
 8.Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
  9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez.: Halecker/ Bürgermeister

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Clingen, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Specht / Bürgermeisterin
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Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Wasserthaleben ist in folgenden Wahlbezirk eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

   1 Entsprechend  Wahlbe- Sitzungszimmer Gemeinde
nachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

Datum:  17.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1.Sitzung – öffentlich -
3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
4. Bekanntgabe der Eilbeschlüsse Nr.01/2009, 02/2009 und 03/

2009
5. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Gemeinde

Wasserthaleben
6. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Gemeinde

Wasserthaleben
7. Informationen des Bürgermeisters
8. Verschiedenes und Bürgerfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
10. Verschiedenes
11. Schlußwort gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Westgreußen ist in folgenden Wahlbezirk eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

   1 Entsprechend  Wahlbe-  Gemeindeschenke
nachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und

Amtliche Bekanntmachung!
In der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen am
10.09.2009 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. 06/02/09
über eine neue Hauptsatzung der Gemeinde Westgreußen
Beschluß Nr. 07/02/09
über eine neue Geschäftsordnung der Gemeinde Westgreußen
Bekanntgabe Eilbeschluß Nr. 2/2009

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl   teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Topfstedt, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Halecker / Bürgermeister

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Wasserthaleben, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Dießl/ Bürgermeister
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Gemeinde Trebra

Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Trebra ist in folgenden Wahlbezirk eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

   1 Entsprechend  Wahlbe- Bürgermeisteramt
nachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Trebra, den 14.09.2009 Die Gemeindebehörde
Gez.:  Ackermann/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

– öffentlich –
Datum:  22.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus Trebra

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1.Sitzung – öffentlich -
3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
4. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Gemeinde Trebra
5. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Gemeinde
    Trebra
6. Beschlußfassung Konjunkturpaket II

der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Westgreußen, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Mosebach/ Bürgermeisterin

7. Informationen Abwasser Gemeinde Trebra und Fortschreibung
    Abwasserbeseitungskonzept
8. Informationen der Bürgermeisterin
9. Verschiedenes und Bürgerfragen
10. Verabschiedung der Bürger und Gäste

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a
Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858
Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Gemeinde Niederbösa

Änderung Wahllokal zur Bundestagswahl
Aus organisatorischen Gründen befindet sich das Wahllokal der
Gemeinde Niederbösa nicht wie in der Wahlbenachrichtigung an-
gegeben in der „ehemaligen Schule“ sondern im Bürgerhaus
Büfettstube.

Hellmann/ Bürgermeister

Anlage 27
(zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung
1.           Am 27.09.2009 findet die

Wahl zum 17. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Niederbösa ist in folgenden Wahlbezirk eingeteilt:

    Wahl-  Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraums
   bezirk (Straße, Hausnummer, Zimmer)

Bürgerhaus Büfettstube
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 06.09.2009 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in der VG Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen,
Beratungsraum zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis,
in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-

Amtliche Bekanntmachung!
In der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa am
09.09.2009 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. 04/02/09
über eine neue Hauptsatzung der Gemeinde Niederbösa
Beschluß Nr. 05/02/09
über eine neue Geschäftsordnung der Gemeinde Niederbösa

wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 14.09.2009

Die Gemeindebehörde Gez.:  Hellmann/ Bürgermeister

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
am 19. September 2009 von 08.00 - 11.00 Uhr  statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
14.09.09 -  20.09.09 Schloss-Apotheke Gebesee
21.09.09 -  27.09.09 Löwen-Apotheke Kindelbrück
28.09.09 -  04.10.09 Markt-Apotheke Greußen

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Ordnungsamt
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Förderung für Kleinkläranlagen
Der Freistaat Thüringen gewährt Zuwendungen für Klein-
kläranlagen.
Diese werden eingesetzt, um die dem Stand der Technik ent-
sprechenden Kleinkläranlagen zu erhöhen, die Gewässer zu
schützen und die Abwasserreinigung durch Kleinkläranlagen zu
verbessern.
Zuwendungsfähig sind Aufwendungen für Kleinkläranlagen in den
Gebieten, für die innerhalb von 15 Jahren kein Anschluss an
eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage vorgesehen ist.
Dazu zählen:
- der Ersatzneubau oder die Nachrüstung von Kleinkläranlagen auf

Grundstücken, die nicht an den Kanal angeschlossen sind und
auf Grundstücken, die an den Kanal angeschlossen sind und bei
denen eine Vorreinigung für häusliche Abwasser verlangt wird

- der Neubau von Kleinkläranlagen
- die Förderung von Kleinkläranlagen, die ab dem 15.08.2007
  errichtet wurden.
Bei einer Direkteinleitung in ein Gewässer muss der Bauherr au-
ßerdem über eine wasserrechtliche Erlaubnis verfügen.
Zuwendungsfähig sind nur Maßnahmen, die noch nicht begon-
nen wurden. Beginn ist der Zeitpunkt der Auftragsvergabe.
Nicht zuwendungsfähig sind Aufwendungen für Kleinkläranlagen
für abwassertechnische Ersterschließung von Grundstücken.
Zuwendungsempfänger sind private Bauherren mit einem zu
Wohnzwecken genutzten Grundstück und sonstige (öffentliche)
Bauherren, die das Grundstück für gewerbliche Zwecke nutzen.
Die Bürger werden jährlich in einer öffentlichen Bekanntmachung
aufgefordert, für Kleinkläranlagen, die in den nächsten 2 Jahren
ersetzt oder nachgerüstet werden müssen, bei dem kommuna-
len Aufgabenträger einen Fördermittelantrag einzureichen.
Die Auftragsformulare hierzu werden durch den kommunalen Auf-
gabenträger der Abwasserbeseitigung (TAZ Sondershausen) ver-
öffentlicht.
Für die Bewilligung der Anträge ist die Thüringer Aufbaubank
zuständig. Sie entscheidet über eine Förderung.
Die Höhe der Zuwendung liegt unterschiedlich je nach Sachla-
ge. Bei einem Ersatzneubau beträgt die Grundförderung für bis
zu 4 Einwohnerwerte 1.500 €. Bei der Nachrüstung einer bereits
vorhandenen Kleinkläranlage liegt die Grundförderung für bis zu
4 Einwohnerwerte bei 750 €.
Für weitergehende Reinigungsaufforderungen beträgt die Grund-
förderung 300 €.

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Es darf verbrannt werden!
Entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung über die Beseitigung
von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999 ist es gestattet, in der
Zeit vom

Montag, dem 19.10.2009 bis
einschließlich Sonntag, dem 01.11.2009

trockenen, unbelasteten Baum- und Strauchschnitt, der auf nicht
gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen.

Koch/ OA-Leiter

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 11.00 Uhr
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Aus den Orten

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Herzliche Einladung
Am Sonntag, dem 27. September 2009 findet die Bundestagswahl
für die Clingener Bürger im ehemaligen Trauraum der Domäne statt.
Am selben Tag wird unser kleines Stadt-Museum eröffnet.
Alle interessierten Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Greußen
und Ortsteil Grüningen,

Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Bürgerversammlung

am Mittwoch, d. 14. Oktober 2009, um 19.00 Uhr,
in das Rathaus Greußen, Bürgersaal ein.

Folgende Themen sind vorgesehen:

- Allgemeine Informationen zur Stadt Greußen;
- Sachstand  Ortsumgehung B4.

Steinmetz/ Bürgermeister

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 18.09.2009 ab 19.00 Uhr
Freitag, den 25.09.2009 ab 19.00 Uhr

Zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache  auch an den
Samstagen und Sonntagen möglich!

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

Wo liegt noch alles Hundekot?
Auffallend ist, dass in Westgreußen in letzter Zeit, Fußgängerwege
Plätze und Anlagen von manchem Herrchen gern als Toilette für
seinen Liebling Hund genutzt werden. Daher ist besondere Vorsicht
wegen Rutschgefahr geboten! Unverständlich ist, dass die Tiere
nun ihr „Geschäft“ sogar im Kirchgarten verrichten dürfen.
Sehen die Hundehalter nicht, dass auch diese Rasenfläche in Ab-
ständen gemäht werden muß? Außerdem ist dieser Garten Eigen-
tum der Kirche!
Hinweise über die Verschmutzer nehmen der Kirchenrat der Ge-
meinde oder das Ordnungsamt der VG gern entgegen.
Na, liebes Herrchen, und hier sind alle aus der VG Greußen ange-
sprochen, wie bewegen Sie sich mit Ihrem Hundchen auf öffentli-
chem Grund und Boden?
Auch Sie werden gesehen!
Ist der Hundekot auf den Straßen und Wegen, in Parkanlagen und
Spielplätzen- ein notwendiges Übel, das wir für unseren „besten
Freund“ in Kauf nehmen müssen? Jeder, der nun schon in eine
„Tretmine“ hineingetreten ist oder Rasen mähen muß, ist ärgerlich
und fühlt sich belästigt.
In diesem Zusammenhang sei auf die Ordnungsbehördliche Ver-
ordnung der Städte und Gemeinden, §12  hingewiesen.
(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die Allgemeinheit

nicht gefährdet oder belästigt wird. (ThürGefHuVO)
(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen

unbeaufsichtigt umherlaufen zu lassen.
(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen u.s.w. dürfen Hunde nur

an der Leine geführt werden.
(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und Plätze nicht ver-

unreinigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von
Tieren Beauftragte sind zur sofortigen Beseitigung von Verun-
reinigungen verpflichtet.

Gemeinde Westgreußen

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

„Ene, mene, miste, es rappelt in der Kiste!
Nachrichten aus der „Rappelkiste“
Die Oberbösaer Kindertagesstätte besuchen derzeit  vierzehn Kin-
der im Alter von einem Jahr bis zum Alter von sechs Jahren.
Sie kommen aus Oberbösa, Niederbösa und Trebra. Täglich liebe-
voll begleitet und umsorgt werden sie von drei Erzieherinnen und
einer Angestellten, die für die Sauberkeit des Hauses und die Be-
lange der Küche zuständig ist.
Unsere Besonderheiten sind:
• familiäre Atmosphäre • Naturverbundenheit
• bewegungsaktiver Tagesablauf • ernährungsbewußte Erziehung
• freie Plätze  für Kinder ab einem Jahr
Ab September 2009 bieten wir eine Spielstunde an. Sie richtet sich
an alle Mutti´s (Vati´s) mit ihren Kleinkindern, die noch keine Ein-
richtung besuchen, und uns kennenlernen wolllen.
Immer mittwochs, in der letzten Woche eines jeden Monats, in der
Zeit von 10.00 - 11.00 Uhr, besteht die Möglichkeit des gegenseiti-
gen Kennenlernens und miteinander Spielens.

Das Team der „Rappelkiste“ freut sich auf Ihr Interesse

Arbeitseinsatz des Angelvereins Topfstedt
am 19. September 09       um 08.00 Uhr

in der Tongrube
Um zahlreiche Teilnahme der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand

Gemeinde Topfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 25.09.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 25.09.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.                 gez.: Spens/ Wehrführer

!!!  Achtung Energiekassierung !!!
Die Kassierung für den Garagenkomplex

Robert - Koch - Straße in Greußen ist
am 19.09.2009 von 13.00 - 14.00 Uhr

„Klub zu Zweit”
Wir treffen uns wieder am Sonnabend,
dem 26. September 2009 im Dorfkrug
Grüningen.

Klubrat

Besuch des Heimatmuseums
von Westgreußen

(im ehemaligen Meyergut, Dorfstraße 10)

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 13-17 Uhr
sonst nach Vereinbarung unter Tel.: 01621814504

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Dankeschön!
Am 28.08.2009 war es endlich
wieder so weit - Kinderkegeln war
angesagt. Hier dürfen sich sogar die
Kleinsten beim Kegeln versuchen.
Auch dieses Mal haben sich Alex und
Jenni vom SV Eintracht Clingen e.V.
Mühe gegeben, um eine gemütliche Atmosphäre
für die Kinder zu schaffen.
Nachdem sich alle mehr oder weniger erfolgreich, aber mit
viel Elan und Spaß beim Spiel mit den Kugeln ausgepowert
haben, rundete ein gemeinsames Essen mit leckerer Brat-
wurst und selbstgemachten Salaten den schönen Nachmit-
tag ab. Vielen Dank für diesen wunderbaren Nachmittag sa-
gen Euch, liebe Jenni und lieber Alex, Lea, Tony-Sophie, Tara-
Elisabeth, Alex, Leon sowie ihre Familien. Wir freuen uns schon
jetzt auf das nächste Mal.
P.S.
Eines hat uns allerdings alle etwas traurig gemacht - leider
waren wir nur zu fünft. Aber das wird sich in Clingen wohl nie
ändern. Wird nichts für die Kinder getan, regen sich alle auf -
machen sich liebe Menschen die Mühe etwas für die Kinder
auf die Beine zu stellen, geht keiner hin.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zum 10. Kyffhäuser Wandertag am 26. September
laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich ein.

Treffpunkt und Abfahrt: 08.00 Uhr Katholischer Pfarrhof
09.00 Uhr
Start der geführten Wanderung vom Kyffhäuser -
Kulpenberg - Rothenburg - Kyffhäuser  ca. 6 km.
bis 11.30 Uhr
Eintreffen aller Wandergruppen am Ziel
ab 12.00 Uhr
Buntes Programm und Ermittlung der Gewinner
des Wander- Preisrätsels.

Anmeldung zur Teilnahme bitte unter Tel.: 70 01 45.

Allen Teilnehmern einen frohen Wandertag!

Frisch Auf!                Der Vorstand

„Seit 1994 finden am 21. September in aller Welt viel-
fältige Aktivitäten statt, um die Öffentlichkeit auf die
Situation der Alzheimer-Kranken und ihrer Angehöri-
gen aufmerksam zu machen…“
schreibt die Deutsche Alzheimer Gesellschaft und

„Der 8. Alzheimer Tag Thüringen
findet am Samstag,  26.09.2009 in Nordhausen statt“
schreibt uns Wilfried Georgi, Leiter einiger „Selbsthilfegruppen
Angehörige Demenzkranker'“ in Nordthüringen.
„Das gegenseitige Verständnis in solcher Gruppe ist sehr groß,
hier kann man sich alles von der Seele reden. Meist gehe ich
nach Hause und denke: das hat mir gut getan“, benennt er seine
Erfahrungen. „Die Gruppe trägt sich untereinander, sie hilft sich
tatsächlich selbst“, bringt er es auf den Punkt.
Solche Gruppen bestehen schon seit langem in Greußen,
Sondershausen, Roßleben, Bad Langensalza, Heringen, einmal
im Monat treffen sie sich zu einem bestimmten Thema. „Man
muss auf dem Laufenden bleiben.“
In den Gesprächen, die sich dann ergeben, finden sie Unterstüt-
zung - nicht zuletzt im Umgang mit der Sorge, als pflegender
Angehöriger etwas falsch zu machen.
Auskunft und Hilfe: 03636 700 489 oder 0361 2103 1555

„Neues vom Gymnasium“
Wenn Besucher unserer
Schule am Nachmittag
durch das Schulhaus ge-
hen, ist mancher dabei ver-
wundert. War da nicht Musik?
Ja, genau - das habe ich schon mal gehört.
Das kenne ich (hab es selbst mal gespielt). War das
nicht die Melodie unserer Nationalhymne? Klar, das ist das
Thema aus Haydns Trompetenkonzert in Es-Dur. Da sind Flö-
ten zu hören, in einem anderen Raum wird eine Beethoven-
sonate geübt. Auch verzerrte Klänge von E-Gitarren sind zu
vernehmen ... Lebt Woodstock in unserer Schule weiter? Ge-
nau vor vierzig Jahren im September ... ach ja, Jimmy, deine
Version der amerikanischen Hymne hat Musikgeschichte ge-
schrieben.

Zurück in der Realität klopfe ich neugierig an einer Tür, hinter
der Beethoven in düsterem Moll erklingt. Da spielt kein CD-
Player, da machen Menschen richtig Musik - ihre Kinder, unse-
re Schüler. Schön, dass es so etwas gibt. Meine Neugier ist
gestillt und ich schließe leise wieder die Tür. Genau diese Töne
sind es auch mit, die unser Gymnasium mit Leben füllen.

Nun sind die Interessen der Schüler in ihrer Freizeit Neigungen
nachzugehen genauso vielseitig wie sie selbst. Hier können
und sollten Eltern orientierend und beratend auf ihre Kinder
einwirken. Unsere Schule bietet eine Reihe von Möglichkeiten,
sich im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften am Nachmittag
sinnvoll zu beschäftigen. Von Chor über Theater, Sport bis hin
zu individueller Förderung in einzelnen Fächern ist eine breite
Palette gegeben. Fragen Sie ihre Kinder danach oder rufen
einfach in der Schule an. Viele Talente schlummern da noch im
Dunkeln.

Wie in der letzten Ausgabe angekündigt, führten wir am
08.09.2009 unser Sportfest durch. Kaiserwetter war angesagt
worden - und wir hatten es dann auch. Sonnenschein pur. Gün-
stige Voraussetzungen für gute Ergebnisse. Stanislaw Kosiszin
(KI.6b) und Nina Rößler (KI.9) erreichten bei den Jungen bzw.
Mädchen die meisten Punkte von allen Schülern der Schule
und wurden damit Schulmeister des Schuljahres 2009/10.
Herzlichen Glückwunsch! In den Wettkampfklassen 1 und 2
erreichten die Jungen der Schule das Kreisfinale im Fußball.
Auch wenn es im Endspiel bzw. Endturnier nicht für den ober-
sten Platz auf dem Treppchen reichte - ein schöner Erfolg. Dank
sei hier auch an die Fußballvereine der Region gesagt, die durch
eine engagierte Nachwuchsarbeit den kleinen und größeren
Sportlern eine aktive Freizeitbeschäftigung ermöglichen.

Unser erster Elternabend am 31.08.2009 fand große Resonanz.
Frau Katrin Bruhne, Frau Verena Holz und Herr Roy Konschak
wurden als Elternvertreter der Schule gewählt. Wir wünschen
ihnen viel Erfolg bei dieser verantwortungsvollen Aufgabe.

Ach ja, die Schule begann auch bei uns in Greußen am Gym-
nasium am 06.08.2009. In der letzten Ausgabe des Amts-
blattes waren wir etwas „verspätet“. Wir bitten dies zu ent-
schuldigen.

Th. Hoffmann

Herbstprüfung der Greußener Hundesportler
Am Samstag, dem 26.09.2009 findet die Herbstprüfung statt.
Die Unterordnung beginnt ca. 9.30 Uhr auf dem Hundeplatz.
Der Schutzdienst folgt im Anschluss. Die Sportler kämpfen mit
ihren Hunden um die Wanderpokale in Fährte, Unterordnung
und Schutzdienst.
Auch der beste Begleithund erhält einen Pokal.
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.
Alle interessierten Bürger sind herzlich willkommen.

Der Vorstand



AMTSBLATT - 10 - Nr.16/09

120 Karateka aus ganz Deutschland in Greußen
zum Karate-Do-Seminar

Am Wochenende vom 29.08. und 30.08.2009 pilgerten 120
Karateka nach Greußen. Aus Erfurt, Hermsdorf, Leipzig,
Artern, Ilmenau, Potsdam, Würzburg-Versbach, Balingen
(um nur einige zu nennen) reisten die Karateka wieder zum
Karate-Do Seminar des Shotokan-Karate-Dojo Sömmerda
e.V. in Greußen an.
Unter den beiden Meistern Sensei Lothar J. Ratschke (6. Dan)
und Sensei Veit Neblung (4. Dan) lernten nicht nur die jungen
sondern auch die alten Hasen wieder neue Techniken und konn-
ten ihr Wissen über die Kampfkunst Karate-Do erweitern.
Sensei Lothar J. Ratschke legte bei der Ausführung der Karate-
Techniken großen Wert auf Genauigkeit, Schnelligkeit und Kraft.
Dies bedeutete für die Übenden nicht nur schweißtreibende kör-
perliche Anstrengungen sondern auch eine Herausforderung für
den Geist. Diese Anforderungen wurde sowohl in Form von ein-
zelnen Grundschultechniken, in komplizierten Kombinationen als
auch in den festgelegten Formen.
Sensei Veit Neblung hingegen stellte sehr beeindruckend dar,
dass es im Karate-Do nicht nur um Schläge und Tritte geht. So
durften jung und alt auch mal wieder Rollen und Fallschule üben,
wobei alle wieder richtig Spaß hatten.
Der Lehrgang war Dank den beiden Meistern und den zahlrei-
chen Teilnehmern ein voller Erfolg. Sowohl während des Kara-
te-Trainings als auch am Abend, als alle gemütlich um den Grill
saßen, Erfahrungen austauschten und gemeinsam Lieder san-
gen, waren alle hell auf begeistert.
Wie weit man auf dem „Weg der leeren Hand“ (Übersetzung für
Karate-Do) in den letzten Monaten vorangekommen war, konn-
ten die Karateka nicht nur im Training zeigen, denn man konnte
sich auch der Prüfung zur nächsten Gürtelstufe stellen. 20 Prüf-
linge stellten sich dieser Herausforderung, um dem Dan (schwar-
zer Gürtel) wieder einen Schritt näher zu kommen. Alle 20 Prüf-
linge konnten die Prüfungen erfolgreich absolvieren, wodurch
alle mit freudigem Blick zu Sensei Lothar J. Ratschke gingen,
um ihre Urkunden in Empfang zu nehmen und einen Applaus für
ihre Leistungen zu erhalten.
Der Verein bedankt sich bei allen, die die Durchführung des Lehr-
gangs unterstützt und ermöglicht haben, speziell beim Gymna-
sium Greußen für die Bereitstellung der Halle, bei den Meistern,
sowie bei den vielen Helfern, die den Lehrgang erst ermöglicht
haben.
Bei Interesse am Karate-Do in Greußen, Sömmerda oder
Buttstädt stehen die Trainer Martin Knopf (Tel. 0172/3748869)
und Falk Jacob (Tel. 0162/4531823) gern telefonisch zur Verfü-
gung. Auch im Internet kann man sich über Trainingszeiten oder
Trainingsangebote informieren: www.skds.info.

Freitag,25.09. 15.00 Uhr

18.00 Uhr

Pizza selbst gemacht

Pizza selbst gemacht

Kosten 1,00

Kosten 1,00

Montag,28.09. 15.00 Uhr Natur- Rallye kostet nix

Dienstag,29.09. 14.30 Uhr Kreativ

Herbstliche Deko Kostet 1,00

Mittwoch,30.09. 15.00 Uhr Pausenspiele

Selbst gebastelt Kosten 0,50

Veranstaltungsplan September 2009 im Jugendhaus

Montag,07.09. 15.00 Uhr Wir Experimentieren Kosten 0,20

Dienstag,08.09. 15.00 Uhr Sing-Star 1. Probe kostet nix

Donnerstag,10.09. 15.00 Uhr Tortilla

Kosten 1,00

Freitag,11.09. 15.00 Uhr High Gams

Starke Kids Kosten 0,50

Montag,14.09. 15.00 Uhr Sudoku Kids kostet nix

Dienstag,15.09. 14.30 Uhr Freundschaftsbänder Kosten 1,00

Donnerstag,17.09. 15.00 Uhr Süße Schlemmerküche

Pralinen Kosten 1,00

Freitag,18.09. 15.00 Uhr Sing-Star 2. Probe kostet nix

Samstag,19.09. 15.00 Uhr Freche Früchtchen
herbstl.- Deko fürs JH

kostet nix

Montag,21.09. 15.00 Uhr PC-Kids

Flyergestaltung Kosten 0,50

Dienstag,22.09. 15.00 Uhr Radtour mit Snack
Auf in den Park Kosten 0,50

Donnerstag,24.09. 15.00 Uhr Bühne frei

Wahl JH- Superstar Kosten 1,00

Unsere Septemberangebote im Jugendhaus Greußen
Auch nach den Sommerferien geht es  im Jugendhaus Greußen
turbulent weiter. Für Kinder und Jugendliche ist Montag bis Freitag
ab 14 Uhr und am Samstag ab 14.30 Uhr offenes Haus. Langewei-
le gibt es bei unseren vielfältigen Angeboten nicht.
Jeden Dienstag ist Spielmobiltag im Neubaugebiet und jeden Mitt-
woch gibt es sportliche Spiele auf unserem Sportplatz am Jugend-
haus.
Bei weiteren verschiedenen Angeboten wie, Kochen und  Backen,
Experimenten, Radtouren, Wanderungen, Yoga, kreativen Gestal-
ten, arbeiten am Computer und viel Spaß bei Sport und Spiel ist
immer Action im Jugendhaus.
In unserem kleinen Clubcafe gibt es täglich kleine Snacks und Ge-
tränke. Im offenen Bereich kannst Du bei uns Billard, Darts, Kicker,
PS 2 oder Computer spielen.
Alle Infos und aktuelle Flyer über unsere Angebote gibt es bei uns
im Jugendhaus Greußen.

Ein toller Lauf
Am 4.09.2009 fand die diesjährige Marathonstaffel auf dem Sport-
platz der GS Greußen statt.
Aus 4 Schulen starteten 222 Sportler. Im Städtevergleich konnte
Greußen zwar nur den 5. Platz von 6 belegen, aber alle hatten
Spaß und Freude am Laufen.
Zum Glück war das Wetter auf unserer Seite, denn sonst wäre der
nasse Rasen eine Rutschbahn gewesen.
Auch für die anderen Kinder war es ein schöner Tag. Sie durften
zum Kinderschminken, zum Klettern, zum Spielmobil, zum Stand
der AOK oder sich ein Eis sowie ein Bratwürstchen kaufen.
Dank der Kyffhäusersparkasse konnten zum Abschluss noch eini-
ge Preise an die Läufer verlost werden. Wir danken allen, die uns
die Daumen drückten und uns anfeuerten.

Die „Jungen Redakteure“ der GS Greußen
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Evangelische Kirche
Gottesdienste
19.09. 16:30 Uhr Taufgottesdienst
20.09. 09:30 Uhr Seniorenzentrum Greußen
27.09. 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Greußen
27.09. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst Clingen
04.10. 09:30 Uhr Erntedankgottesdienst Trebra
04.10. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst Wasserthaleben
04.10. 10:30 Uhr Erntedankgottesdienst Niederbösa
04.10. 14:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Posaunenchor Greußen
04.10. 16:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst zum Erntedankfest

Westgreußen
Veranstaltungen:
17.09. 14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum
17.09. 19:30 Uhr Gemeindeabend im Gemeindezentrum Greußen
18.09. 19:00 Uhr Start des Vorkonfirmandenunterrichtes mit Eltern
24.09. 19:00 Uhr Kirchenstammtisch bei Schmidt Wasserthaleben
25.09. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht
26.09. 10:00 Uhr – 13:00 Uhr Zukunftswerkstatt im Gemeindezentrum

(anschl. gemeinsames Mittagessen)
Christenlehre:
Greußen -  immer montags 15:30 Uhr Klasen 2-3  16:30 Uhr Klassen 4-6

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder
per Telefon 03636 703335

Kirchliche Nachrichten

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
20.09. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - SV Eintracht Clingen
26.09. 14:30 Uhr  FSV Schernberg - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
20.09. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - SG Eintracht Clingen
26.09. 14:30 Uhr SG Eintracht Clingen - SG Berka
2. Kreisklasse, West
19.09. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Eintracht Clingen II
27.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV BW Allmenhausen II
Westgreußen
Bezirksliga
20.09. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen I - TSV Kromsdorf
26.09. 15:00 Uhr VfB Apolda - SV 62 Westgreußen I
2. Kreisklasse, Staffel West
19.09. 14:30 Uhr VfL 1888 Ebeleben - SV 62 Westgreußen II
27.09. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - FSV 06 Holzthaleben
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, Staffel West
20.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Wasserthaleben
27.09. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV Badra
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
20.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Wasserthaleben
27.09. 14:00 Uhr FSV Trebra - SG Obertopfstedt
Junioren B
19.09. 09:3 0 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Kalbsrieth
26.09. 09:30 Uhr SpG Oldisleben - SG Obertopfstedt
Junioren E
19.09. 11:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Blau Weiß Greußen
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
19.09.14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Eintracht Clingen II
26.09. 14:30 Uhr SG Sondershausen II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse West
20.09 14:00 Uhr FSV BW Stadtilm - FSV 1990 Grüningen
27.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Cone. Riethnordhausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
20.09. 14:00 Uhr FSV 06 Holzthaleben- FSV Trebra
27.09. 14:00 Uhr FSV Trebra- SG Obertopfstedt

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 19.09. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 20.09. Bistumswallfahrt nach Erfurt

08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen

Di., 22.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 26.09. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen

Erntedankfeier
So., 27.09. 08.30 Uhr 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
17.00 Uhr Vesper in Göllingen in der Krypta

Di., 29.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Jugendabend je nach Absprache
Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung  ab 25.09.09 Gruppe 6
Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
Ökum. Wanderverein: 26.09. Kyffhäuser Wandertag
„Kaffeeklatsch“ arbeitsloser Frauen am 26.09. um 15 Uhr
zum „60. Geburtstag” bei Frau Vinzens im Pfarrgemeindesaal

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 20.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Sömmerda
So., 27.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Greußen

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
17.09. Frau Christa Hoffmann ................. zum 70. Geburtstag
18.09. Frau Renate Lietze ........................zum 70. Geburtstag
21.09. Frau Sigrid Nürnberg .................... zum 65. Geburtstag
23.09. Frau Margot Paschker ...................zum 84. Geburtstag
23.09. Herrn Erhard Pinno ...................... zum 83. Geburtstag
23.09. Herrn Wolfgang Fritsch ................. zum 70. Geburtstag
26.09. Herrn Kurt Werner ........................ zum 90. Geburtstag
26.09. Frau Karla Rimbach ..................... zum 84. Geburtstag
27.09. Frau Elsa Ritzke ........................... zum 85. Geburtstag
29.09. Frau Elfriede Rubner .................... zum 84. Geburtstag
29.09. Frau Anita Duft ............................. zum 75. Geburtstag
Grüningen
20.09. Herrn Walter Steinmetz .................. zum 90. Geburtstag
23.09. Frau Else Schelletter ..................... zum 85. Geburtstag
24.09. Frau Waltrud Schwabe................... zum 91. Geburtstag
27.09. Herrn Josef Hipp ........................... zum 81. Geburtstag
27.09. Herrn Gerhard Hohlbein ................ zum 80. Geburtstag
Clingen
22.09. Frau Helgard Werner .................... zum 70. Geburtstag
22.09. Frau Brigitte Kanzler ..................... zum 70. Geburtstag
Niedertopfstedt
28.09. Frau Maria Tyrra ............................ zum 99. Geburtstag
Wasserthaleben
17.09. Herrn Hermann Leiding ................. zum 91. Geburtstag
18.09. Frau Monika Brückner ................... zum 65. Geburtstag
21.09. Frau Marta Schwonke.................... zum 87. Geburtstag
22.09. Herrn Helmut Stubert .................... zum 86. Geburtstag
22.09. Frau Thea Grabmann .................... zum 83. Geburtstag
30.09. Herrn Oswald Brückner ................. zum 82. Geburtstag
Trebra
nachträglich
14.09. Frau Ingeburg Tschesch ............... zum 70. Geburtstag
16.09. Frau Sonja Dittmann .................... zum 83. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
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Gemeinsames Chorkonzert mit dem Ökumenischen Chor
Greußen und Göllingen zugunsten der neuen Orgel in der
katholischen Kirche „Sieben Schmerzen Marie” Greußen
Wegen der Größe der Chöre findet das Konzert

in der ev. Kirche „St. Martini” Greußen
statt.

Programm:
Werke von den Jubilaren Mendelssohn und Händel
- Chorstücke und Kanons -
Leitung und Orgel: Kantor Gottfried Steffen

Eintritt frei!
Am Ausgang wird um eine Spende für die neue Orgel gebeten!

Veranstaltungen der Stadt Greußen
September bis Dezember 2009
25. September 09  19.30 Uhr
Vortrag zum historischen Biwak des Vereins „Jena 1806“
im Rathaus Greußen  -Bürgersaal-

8.– 10. Oktober 09
Biwaklager  am „Erlenteich“ Greußen mit 80-100 Personen
in preußischen und französischen Uniformen
Die Mitglieder der militärhistorischen Vereine öffnen am 8.-
10. Oktober 2009 am „Erlenteich“ in Greußen ihr Biwak für
interessierte Besucher. Kleine Leinenzelte, Strohschütten als
Schlafstätte, Feldschmiede, Marketender und vieles mehr -
gezeigt wird der karge  und entbehrungsreiche Alltag der
„einfachen” Soldaten auf den Feldzügen vor zweihundert
Jahren

10. Oktober 09  19.00 Uhr
im Rathaus Greußen -Bürgersaal- Konzert mit dem Familien-
chor Trautvetter

23. Oktober 09  19.30 Uhr
im Rathaus Greußen
-Bürgersaal-
eine unterhaltsame Annä-
herung an das Leben und
Werk Friedrich Schiller
gelesen von Ulf und Ingrid
Annel
(Kabarett Arche Erfurt)
Eintritt: 6,00€

27. Oktober 09   19.30 Uhr
im Rathaus Greußen
-Bürgersaal-
Jo Bentfeld
mit dem Vortrag „Zu Hause
in der Yukon Wildnis“
Eintritt. 8,00€  erm.:  5,00€

05. Dezember   17.00 Uhr
im Rathaus Greußen -Bürgersaal - Weihnachtskonzert

Änderungen vorbehalten

Kulturelles
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Wally Wenger
geb. Klein
 † 05.09.2009

Im Namen aller Angehörigen
Sybille Grützmann
Elgin Riedel
Ute Georgi

Bernau b. Berlin

Musikalisches Highlight
der Sonderklasse!

Gerade recht zum Beginn der tristen Jahreszeit hat die Stadt
Greußen wieder ganz illustre Gäste:
Am 03.10.2009 spielen ab 20.00 Uhr im Saal des Restau-
rants „Zum Löwen“ in Greußen die legendären Musiker
der Gruppe „Pasch-update“ zum Zuhören und tanzen.
Alt bekannte Musikergrößen wie Willie Woigk von den „Pol-
ars“, Axel Krause, Organist Lothar Wilke und natürlich Siggi
Heilek am Schlagzeug werden die Besucher an diesem
Abend in voller Besetzung musikalisch verzaubern und be-
geistern. Nähere Informationen zu diesem Abend und der
legendären Band folgen in einem späteren Bericht in der
„Greußener Anzeigenzeitung“.
Um musikbegeisterten – nach den Erfahrungen der ersten
Veranstaltung im Frühjahr 2009 an gleicher Stelle – eine
Chance auf einen Sitzplatz zu geben, empfiehlt sich unbe-
dingt bereits jetzt eine telefonische Reservierung unter Tel.:
03636/ 75 14 05 oder 0172/ 79 5990 . Den anderen spontan
an diesem Abend erscheinenden Gästen wird die drangvol-
le Enge sicher keinen Abbruch am musikalischen Vergnü-
gen mit den Vollblutmusikern bereiten!

Jürgen Pfeffer

Anzeigen- und Werbeteil

von Rainer

und Gerdrut

Zimmermann

wünschen
alles Gute

Martin,
Jenni & Luna

Clingen,
im September 2009

 5 Jahrzehnte Zweisamkeit
50 Jahre Glück und Leid
so viel an Verbundenheit,
das ist keine Kleinigkeit

für die zahlreichen
Glückwünsche,
Geschenke und
Geldzuwendungen
anlässlich unserer

Ein besonderer
Dank gilt unseren
Eltern, Geschwistern,
Freunden, dem
Frauenchor Clingen
und dem Team des
„Ratskeller“ Clingen.

Grüningen,
im August 2009

Das Silberpaar will sich bedanken,Das Silberpaar will sich bedanken,Das Silberpaar will sich bedanken,Das Silberpaar will sich bedanken,Das Silberpaar will sich bedanken,
bei allen Freunden und Verwandten.
Mit fleiß́ ger Hand und ganz viel Kraft,
habt Ihr für uns so viel vollbracht.
Ganz besonders aber möchten wir
uns bei unseren Kindern Nancy,
Marco, Christin sowie ihren
Partnern Stephanie und
Silvio bedanken.
Ihr seid echt ńe dufte Truppe.

Ralf und Martina LandrockRalf und Martina LandrockRalf und Martina LandrockRalf und Martina LandrockRalf und Martina Landrock
    Greußen, August 2009
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- Podologische Komplexbehandlungen
- Fachgerechte Entfernung von Hühneraugen und

übermäßigen Verhornungen
- behandeln von Warzen
- Bearbeitung und Behandlung von verdickten und verformten Nägeln
- Beratung bei Fuß- und Nagelpilz,

Pflege des Fußes sowie passenden Schuhwerk
- Entlastung schmerzender Stellen durch Druck und Reibungsschutz
- Anfertigung von individuellen Orthosen,

z.B. Ballenschale und Zehenzwischenkeil
- Spangentechnik zur Behandlung von eingewachsenen Nägeln
- Nagelprothetik
- Fußmassage
- Behandlung von Risikopatienten

(Diabetiker, Rheumatiker, Durchblutungsstörungen)

WISSENSWERTES  ÜBER …..

N A G E L P I L Z
Kommen Pilzerkrankungen häufig vor?

Etwa 12% der Bevölkerung in Deutschland leidet unter einer Nagel-
pilzerkrankung, auch Onychomykose genannt.

Woran erkennt man einen mit Pilz befallenen Nagel?

Ein Pilzbefall äußert sich durch sichtbare meist längliche oder
halbmondförmige scharf oder unregelmäßig begrenzte weiße, hell-
gelbe, gelb-braune bis grün-schwarze Farbveränderungen sowie
tunnelartiger Durchsetzung von Pilzfäden bzw. -sporen.
In späteren Stadien kann es zur Verdickung der Nagelplatte kom-
men, sie wird brüchig und bröckelig, wobei die ursprüngliche Nagel-
substanz immer mehr verloren geht.  Es kann zu einer Ablösung der
Nagelplatte kommen, die sog. Onycholyse.
Da sich die Pilze vom Hornmaterial Keratin ernähren, siedeln sie sich
hauptsächlich unter der Nagelplatte an. In den meisten Fällen be-
ginnt die Infektion am oberen Nagelrand und breitet sich in Richtung
Matrix aus, bis schließlich der gesamte Nagel befallen ist.

Welche Nägel sind am häufigsten betroffen?

Die Zehennägel sind viermal häufiger betroffen als die Fingernägel.
Am häufigsten sind die Großzehen oder die fünften Zehen befallen.

Wann sollte ein Hautarzt aufgesucht werden?

Bei Verdacht auf Nagelpilz (z.B. durch Ihren Podologen) sollte
möglichst frühzeitig ein Hautarzt aufgesucht werden. Nur der Haut-
arzt kann durch das anlegen einer Pilzkultur eine fachgerechte Dia-
gnose stellen und anschließend eine lokale bzw. orale Therapie einleiten.

Beachten Sie unbedingt die Anweisungen des Arztes und
brechen Sie auf keinen Fall die Behandlung eigenmächtig ab.

Was begünstigt eine Pilzinfektion?

• häufiges Tragen von luftundurchlässigen Schuhen (Sportschu-
hen, Gummistiefel, Arbeitsschuhe, Synthetikstrümpfe)

• häufiges Tragen von zu engen Schuhen
• Verletzungen des Nagels oder des umliegenden Hautgewebes,

sog. Mikrotraumen
• Durchblutungsstörungen der Beine bzw. Füße
• Diabetis mellitus
• Allgemeine Immunschwäche
• Fußfehlstellungen
• Zehenengstand durch Ballen (Hallux valgus)
• Übermäßige Schweißsekretion der Füße (Hyperhidrosis pedum)
• Infektionsquellen wie z.B. öffentliche Schwimmbäder, Saunen,

Duschen, Umkleidekabinen, Hotelzimmer
• Ansteckungsgefahr durch eine bestehende Pilzinfektion in der

näheren Umgebung (Familie, Sportgruppe, etc.)

Tipps zur Vorbeugung und Unterstützung der Behandlung

1. Waschen Sie die Füße täglich mit einem milden ph-neutralen
Waschpräparat

2. Nach dem Waschen die Füße unbedingt gut abtrocknen. Achten
Sie darauf, dass auch die Zehenzwischenräume trocken sind. Hier
kann ein Fön (Kaltluft) das Trocknen noch effektiver machen.

3. Um die Entstehung von Hautrissen durch Austrocknung zu ver-
meiden, sollten Sie Ihre Füße regelmäßig eincremen. Zu empfeh-
len sind hier Pflegeprodukte die Feuchtigkeit spenden und lang-
fristig speichern. Diese erhalten Sie auch bei Ihrem Fußspezialsten.

4. Tragen Sie in Schwimmbädern, Saunen, Duschen und Nass-
bereichen von Hotels und sonstigen Einrichtungen immer Schuhe
(Badeschuhe, Gummisandalen etc,). Gehen Sie dort niemals bar-
fuß!!

5. Tragen Sie Socken und Strümpfe aus luftdurchlässigen, atmungs-
aktiven und kochbaren Material, z.B. Baumwolle. Nylonstrümpfe
sind nicht zu empfehlen, da diese den Schweiß nicht aufsaugen
können und somit ein Feuchtigkeitsstau in den Schuhen entsteht.

6. Tragen Sie nicht zu lange die gleichen Schuhe, sondern wechseln
Sie die Schuhe öfters. Lassen Sie die getragenen Schuhe an-
schließend über mehrere Stunden lüften oder sprühen Sie diese
mit einem entsprechenden Desinfektionsspray aus.

7. Tragen Sie bequeme Schuhe! Schuhe sollten nicht zu eng oder zu
fest sitzen.

8. Sorgen Sie für eine gute Durchblutung der Füße durch ausrei-
chende Bewegung oder Fußgymnastik

9. Stärken Sie Ihr Immunsystem durch gesunde und ausgewogene
Ernährung. Versuchen Sie übermäßigem Stress zu vermeiden

10. Für Diabetiker gilt: Achten Sie bitte darauf, dass Ihr Blutzucker
immer korrekt eingestellt ist!!

Welche Therapiemöglichkeiten gibt es?

Für die Behandlung von Pilzerkrankungen stehen zahlreiche Medi-
kamente, sog. Antimykotika zur Verfügung. Sie hemmen das Wachs-
tum der Pilze bzw. töten sie ab. Diese Medikamente können sowohl
lokal als Salben, Cremes, Lösungen, Sprays oder auch systemisch
in Form von Tabletten angewendet werden.

Wichtig ist, das vor Beginn einer Therapie das infizierte Nagelmaterial
so weit wie möglich entfernt bzw. abgetragen wird. Hierdurch sollen
die befallenen Nagelteile besser für die Therapie zugänglich gemacht
werden. Zudem werden stark befallene Nägel auch optisch wieder
ansehnlicher. Dies gelingt durch abschleifen oder abfräsen.
Das Fräsen gehört in die Hände geübter Spezialisten und sollte da-
her ausschließlich vom Hautarzt oder Ihrem Podologen durchgeführt
werden.

Wie sehen die Heilungschancen aus?

Nagelpilz geht nicht von alleine wieder weg. Je früher eine Nagelpilz-
Infektion erkannt und behandelt wird, desto größer sind die Heilungs-
chancen. Jede Behandlung erfordert vom Patienten viel Geduld, weil
sie sehr langwierig ist und sich erste Therapieerfolge meist erst nach
Wochen bis Monaten einstellt bzw. am Nagel sichtbar wird.
Ein Therapieerfolg ist davon abhängig, ob die Behandlung bis zum
Schluss durchgehalten wird. Sie sollte auf keinen Fall eigenmächtig
frühzeitig abgebrochen werden. Beachten Sie bitte, dass ein Zehen-
nagel bis zu 14 Monate benötigt, bis er vollständig wieder nachge-
wachsen ist.

Ihr Podologe kann Sie bei der Therapie behandelnd,
unterstützend und beratend begleiten!!



Wohn-Riester
Clever Bausparen mit hoher
staatlicher Förderung

Ganz egal, ob Sie schon in den
eigenen »4 Wänden« leben oder auf
dem Weg zum Wohneigentümer sind:
Wohn-Riester bringt Ihnen entschei-
dende Vorteile.

Hohe staatliche Zulagen
Steuervorteile, z B.

VERTRAUENSMANN
Hubert Barth
Telefon 036848 21865
Telefax 036848 409160
Ernst-Thälmann-Str. 32
98590 Niederschmalkalden

Ganz egal, ob Sie schon in den
eigenen »4 Wänden« leben oder auf
dem Weg zum Wohneigentümer sind:
Wohn-Riester bringt Ihnen entschei-
dende Vorteile.

Hohe staatliche Zulagen
Steuervorteile, z B.
Sonderausgabenabzug
keine Einkommensgrenzen

Mit den attraktiven Tarifen der
HUK-COBURG-Bausparkasse können
Sie Ihren Riester-Profit sogar noch
steigern.
Jetzt informieren!

Vertrauensmann
Holger Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail: schleenvoigt@hukvm.de

Kleine Ursache – großeWirkung
Glasschäden sind ein oft unterschätztes Risiko – mehrere Millionen Schä-
den ereignen sich pro Jahr und kosten mehr als eine Milliarde Euro.
Coburg, den 3. September 2009

Alltag im Straßenverkehr: Zwei Fahrzeuge fahren auf der Landstraße hinterei-
nander. Plötzlich fliegt dem nachfolgendenAuto ein kleiner Kieselstein auf die
Windschutzscheibe und hinterlässt dort ein hässliches kleines Loch. Pech!
Denn selbst wenn der Vorausfahrende den Stein hochgeschleudert hat, trifft
ihn fast nie ein Verschulden. Um die Reparatur der Windschutzscheibe muss
sich der Nachfolgende oder seine Teilkasko-Versicherung kümmern.

Befindet sich das Loch im Fernsichtbereich des Fahrers – darunter versteht
man den Scheibenwischerbereich auf der Fahrerseite – muss die Windschutz-
scheibe aus Sicherheitsgründen, so die HUK-COBURGVersicherungsgruppe,
auf jeden Fall ausgetauscht werden. In diesem Fall wird eine vereinbarte Selbst-
beteiligung in der Teilkasko-Versicherung fällig. Bei der Mehrzahl der Ver-
träge beläuft sie sich auf 150 Euro.

Anstelle des kompletten Austauschs der Windschutzscheibe ist jedoch auch
eine Reparatur möglich. Dabei wird flüssiges Kunstharz in das Einschlagloch
gepresst, das anschließend unter UV-Licht ausgehärtet wird. Diese Reparatur-
methode kommt aber nur bei einer kleinen Einschlagstelle in Frage, die nicht
im Fernsichtbereich liegt. Außerdem dürfen außer dem Einschlagloch auch
keine Risse in der Windschutzscheibe sichtbar sein. Entscheiden sich Kunden
für diese Art der Reparatur, sind viele Versicherer bereit, auf den vereinbarten
Selbstbehalt pro Schadenfall zu verzichten. Fazit: Hinterlässt ein Stein Spuren
auf der Windschutzscheibe, sollte man Kontakt mit seiner Versicherung auf-
nehmen.

- Anzeige -

Getränkefachmarkt
Angebote vom 17.09. - 30.09.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Paulaner

Weizen Alkoholfrei

€ 7,49
6 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,83/l

Volvic

Kirsch + Landapfel

€11,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Köstritzer

Schwarz+Edelpils

€12,99

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Krombacher

Pils+Weizen

€10,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Apoldaer

Dominator Spezial

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Licher

Pils+Export

€ 9,99 €10,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand
€ 1,10/l

Gessner

Festbier + Premium

incl. Mekrzwecktasche

€11,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand
€ 1,20/l

Leikeim

        Premium

incl. 4er Flaschenkette

€ 0,20
0,33
zzgl. € 0,15
Pfand

€ 0,61/l

Iso Sport
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Glatthaar-Fox-Terrier-Welpen
3-farbig, o. P. abzugeben.
Tel.: 0 36 36 / 70 11 98

Kinderzimmer preiswert abzuge-
ben (Schrank, Wickeltisch, Regal,
Bett) P.n.V.    Tel.: 03 63 76 / 5 84 44

Schöne 3-Raum-Wohnung
ca. 100m2, in Greußen, zentrale
Lage zu vermieten.
Tel.:  0 36 36 / 70 10 84

Altersgerechte 1-Raum-Wohng.
ca. 50m2, in Greußen, rollstuhl-
gerecht gebaut, stadtnah gelegen
zu vermieten.
Tel.:  0 36 36 / 70 10 84

Dachgeschoßwohnung
ca. 100m2, ruhige aber zentrale
Lage in Greußen, ab November zu
vermieten.
Zuschriften unter Chiffre 01/16 an
Uniwerbung, Helbeeck 1, 99718
Greußen

Gut erhaltenes Einfamilien-
haus mit Nebengalass, Garage
u. Balkon in Trebra zu verkaufen.
Grundstück 350m2, Wohnfl.
100m2, gut erh. Einbauküche,
Ölheizung, Hof gepflastert, Dach
i.O., gut erh. Außenputz, 2 Bäder
Preis nach Vereinbarung
Zuschriften unter Chiffre 02/16 an
Uniwerbung, Helbeeck 1, 99718
Greußen

Verkaufe Eigentumswohnung
in Greußen, 62m2, voll saniert,
incl. hochwertiger Küche mit
Elektrogeräten, 2 geflieste Keller,
Boden, mit Garten und Garage.
P.n.V.   Tel.: 0 36 36 / 70 07 14



Agrar GmbHAgrar GmbHAgrar GmbH
Greußen

 Hiermit geben wir bekannt, daß

Einkellerungskartoffeln
und Lieferung frei vom Feld (mind.7,5 dt)
abgegeben werden. Bestellungen für
unsortierte Kartoffeln werden zu den
Geschäftszeiten angenommen.

Speisekartoffeln
werden ab 21.09.09 in der Agrar GmbH
Greußen, Grüninger Straße 1, an Selbstabholer verkauft.

Zur Verfügung stehen die Sorten:

• SOLARA
• BELANA
• LAURA
• AGRIA
• TOSCA

Genießen Sie die Fahrt in den 
Sommer. Wir bieten Ihnen:

•  Gründlicher Rundum-
Service zum Aktionspreis!

•   Sorgfältige Prüfung der 
Betriebsmittelstände!

Urlaubs-Check:

EINFACH VOM FEINSTEN: 
DER URLAUBS-CHECK! 

Greußen
Neustadt 42

Tel.: 03636 / 701415 o. 701518   Fax: 701519

● Gaststätte
Montag-Freitag 08 - 18 Uhr

Samstag 08 - 14 Uhr

● Shop ● Autowäsche
● Heizöl
   Montag-Freitag 09 - 18 Uhr

Samstag 08 - 14 Uhr
            Sonntag geschlossen

KrauseFirma KrauseKrauseFirma Krause

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!


